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umgeftaltet. Seine Forts waren in alter Zeit ringsum durch ausgedehntes Sumpfland

geichigt. Aber wo einft nur Moorgeftrüppftand, da pflügt heute dev Bauer jeinen Ader

und weidet behaglich die jchön gehörnte Ninderherde des Grafen Almafy. Der gewaltige

Fort von Eichen, Ejchen und Rüftern wuchs vor Alters 6i8 hart an die Stadt heran.

Am Saume derjelben Fommt denn auch noch jet eine Stelle vor, welche „Hügelwald“

(Dombos erd6ö) heißt, aber das ift nur lucus a non lucendo, denn von Eichen, Ejchen

oder Rüftern findet fich da fein Stämmchen mehr. Nur um die Tanyas her grünt die

Afazie, die exft in neuerer Zeit ein fr das ungarische Alföld charakteriftiicher Baum

gewordenift.

Das ausgedehnte Gebiet von Sarkad wird im Welten von der Schwarzen Körös

befpilt. Dort endet die Biharer Ebene, jenjeit3 der Kördg-Brücke beginnen jchon die

endlojen Flächen des Befejer Comitats.

 

Sumpfgegend im Särret.


